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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss fir Mobilitat -

Tagesordnung | Punkt 12 der 6ffentlichen Sitzung am 2. Dezember 2021

Vorlagen-Nr. 21-F-40-0005

Sprengung Salzbachtalbriicke als Silvesterfeuerwerk der Stadt Wiesbaden
- Antrag des Stadtverordneten Haker vom 24.11.2021 -

Die Sprengung der Salzbachtalbriicke hat (liberraschender Weise) wie geplant funktioniert.

Da somit die Ursprungsidee des Antrags obsolet ist, wurde diese weiterentwickelt.

Auf keinen Fall darf das Andi Scheuer Denkmal, aka Salzbachtalbriicke ohne weiteres aus
Wiesbaden verschwinden. Die Auswirkungen der kaputten Briicke sind noch spurbar - fir alle
Wiesbadener*innen, Bahnfahrer*innen und Pendler*innen.

Deshalb sollte die Stadt sich mit einem stadtischen Feuerwerk zu Ehren Andi-Scheuers von der
Briicke verabschieden. Damit auch wirklich nur dieses Feuerwerk stattfindet, sollte Bollern etc. an
Silvester verboten werden.

Daher wolle der Ausschuss beschliel3en:
Der Magistrat wird gebeten zu prifen:
1. Wo am besten das Andi-Scheuer-Gedenkfeuerwerk an Silvester stattfinden kann.

2. Ob ein Verbot von Silvesterbollern und Feuerwerk fir die Stadt Wiesbaden unbUrokratisch
und kurzfristig umsetzbar ist.

Beschluss Nr. 0128

Der Antrag hat seine Erledigung gefunden.

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden, .12.2021
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Martin Kraft
Vorsitzender
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Seite 2 des Beschlusses Nr. 0128 vom 2. Dezember 2021

Der Stadtverordnetenvorsteher

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Der Magistrat
-16 -

Dezernat Il
mit der Bitte um Kenntnisnahme

Wiesbaden, .12.2021

Dr. Gerhard Obermayr
Stadtverordnetenvorsteher

Wiesbaden, .12.2021

Gert-Uwe Mende
Oberbirgermeister

Seite: 2/2



	Die Stadtverordnetenversammlung
	Tagesordnung I Punkt 12 der öffentlichen Sitzung am 2. Dezember 2021
	Sprengung Salzbachtalbrücke als Silvesterfeuerwerk der Stadt Wiesbaden
	- Antrag des Stadtverordneten Haker vom 24.11.2021 -

